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WilhelmshiMM Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt", welches mit

AusnahmeMontags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei, ins Haus gegen
Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger.

Kronpriiyenjtraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Publikations-Organ für sämmtliche Naiserl. , NSnigi. u. städt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Bant.

M
'
im Dienstag, den 10. Juli 1888. 14. Jahrgang .

Politische Rundschau .
R Bringt die bereit? festgesetzte Reise Kaiser Wilhelms

vach Petersburg in Paris die schlimmsten Beklemmungen hervor , so

ist auch Wien nicht ganz frei davon , wenn sich die maßgebenden

Reaierunasorgane auch nichts merken lasten . Oesterreich - Ungarn
kann ruhig sein , da das Kaiserwort von der deutschen Treue , mit

welcher eS an dem Bündnisse festhalten werde, jeden Zweifel und

jedes Mißtrauen beseitigen muß . Kaiser Wilhelm , der als Krön «

prinz als ruhmsüchtig und kriegslustig bezeichnet, wurde , will vor der

ganzen Welt durch diesen Akt ritterlicher Courtoifle seine Friedens¬
liebe dokumentireu . Weiter bedeutet die Reise jedenfalls nichts .
Auch aus der Mitnahme des Staatssekretärs Grasen Herbert von
Bismarck wird es nichts weiter auf sich haben . Möglich , daß es

sich auch hierbei mehr um eine kaiserliche Liebenswürdigkeit handelt ,
als um ernstere Zwecke . Uebrigeus ist es auch durchaus kein Fehler ,
wenn ein junger Regent mit einem Diplomaten dergleichen Reisen
unternimmt . — Die Opportunisten in Frankreich entschuldigen sich
förmlich über ihren zweifelhaften Sieg in der Sache der von
Flourens angebrachten Interpellation mit dem Hinweis darauf , daß
sie eine Krise noch vor den Ferien der Deputirtenkammer hätten
vermeiden wollen . Die Boulavgisten würden nach der „ Cocarde "

ein Ministerium Ferry vorziehen , wenn es zur Wahl geht und zwar
aus dem Grunde , weil eS noch schlechter sei , als das Floquet '

sche .
Die französische P seudo r uss en sch wärm erei hat ein neues
Produkt fertig gebracht . ES ist ein mit russischen und französischen
Fahnen und Emblemen bemalter Teller , welchen derjenige , welcher
ihn in den Handel bringen will , Allianzteller benannt hat . Schade ,
daß Herr Borborykin diesen neuesten schönen Sympathiebeweis in
seine „ Briefe in die Heimath " nicht mehr hat aufnehmeu können.
— Mehreren Blättern ist aus Belgrad die Nachricht zugegavgen ,
König Milan dringe auf Trennung der Ehe mit der schönen Natalie ,
sie aber wolle nichts von Scheidung wissen ; obgleich der Gemahl
seinerseits un berwindliche Abneigung als ScheiduogSgrund angegeben .
Daß Ihre , Majestät aus unüberwindlicher Liebe zu König Milan
nicht in die Scheidung willigen mag , ist nicht anznnehmev , da eher
daS Gegeutheil anzunehmen ist . Wahrscheinlich ist sie ein gehör -
sames Werkzeug der russischen Politik , die ihr gebietet , daS
verletzte L e!b hintenanzusetzeu und nur der zielbewußten Königin
Gehör zn geben . Ob Milan von Serbien Mittel finden
wird , sich seiner Gemahlin zu entledigen und den Kronprinzen in
seine Hände zu bekommen, ist noch fraglich . Der Orient ist einmal
daS Land der Verwirrung , der Vergewaltigung und der Pascha -
wirthschaft mit der Gefolgschaft von Putschen und Revolten , was
auch wieder in Bulgarien bewiesen wird , wo nun bereits seit
beinahe Jahresfrist Ferdinand von Coburg auf dem Fürstenstuhle
sitzt, dm er mit Hilfe Stambuloffs als ersten Minister und seiner
Mama als portefeuillelosen Hausmiuister mit großer Zähigkeit fest¬
hält . Das Schaukeln auf diesem in der Luft schwebenden Throne
icheint dem Crburger nicht übel zu bekommen, da die Stöße von
Petersburg aus infolge der Beweglichkeit des Thrones an Kraft und

"" gefährlicher Wirkung verlieren . So lange man ihn
nicht gewaltsam an Armen und Beinen herunterzerrt , so lange wird
" behaupten und alle die auS der Situation
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Wangerooge .
Bon A . Cordes .

machen und verurtheilea lassen mußte , und den er vielleicht auch
nicht inmal hätte begnadigen dürfen , wenn die Machthaber nicht
durch eive drohende Empörung des Alexanderregiments anderen Sinnes
geworden wären . Dieses Regiment hatte nämlich nichts anderes im
Sinn , als das Ministerium gefangen zu nehmen , damit der Prinz
ein neues sich erwählen könne. Stambuloffs Ansehen hat bei den
Nationalen auch noch eine starke Erschütterung durch den Verdacht
erlitten , von den Russen gekauft worden zu sein . Veranlassung gab
dazu ein von Theocharoff , welcher unter Skobeleff und Kaulbars in
Bulgarien Minister war , an ihn abgesandtes Telegramm mit dem
Inhalt : Tritt nicht zurück. Erwarte den Brief eines Freundes .
Theocharoff . Er behauptet zwar , daß er den Sinn der Depesche
nicht verstehe . Wer das aber wohl glauben soll ? Ja Ru¬
mänien herrscht neben der Unsicherheit in der Regieruvgssphäre in allen
Zweigen der Verwaltung die allergrößte Verwirrung und Korruption .
— Nicht besser steht es in Spanien , wo sich besonders die Ver¬
waltungen der Städte Sevilla und Malaga mit ihren Bezirken gar
schlimm auszeichnen . Das Traurigste ist, daß die Regierung diesem
Treiben gegenüber vollständig machtlos dasteht . Recht und Gesetz ist
hier wie dort ein leerer Wahn .

(Fortsetzung .)
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Deutsches Reich .
Berlin , 8 . Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser empfing gestern Mittag den Staats¬
minister Dr . Frhrn . v . Lucius , den General - Intendanten der Königl .
Gärten , Grafen v . Perponcher , den General - Stabsarzt Dr . von
Lauer , den General der Infanterie von Caprivi , den Oberst -Lieute¬
nant von Gottberg , und den Grafen v . Rantzau . Das Diner
nahmen die Majestäten uw l ' /z Uhr mit dem Erbprinzlich Sachsen -

Meiningenschen Herrschaften gemeinsam ein . Nach der Tafel unter¬
nahmen beide Majestäten eine Spazierfahrt in die Umgegend , von
welcher Allerhöchstdieselben erst gegen 3/^6 Uhr zurückkehrten . Später
machte Se . Maj . der Kaiser noch allein eine Lstündige Ausfahrt .
Abends sahen die Majestäten Se . Hoheit den Herzog Ernst Günther
von Schleswig - Holstein und den Minister des Königlichen Hauses
v . Wedel ! als Gäste bei sich zum Thee . Heute Vormittag wohnten
Ihre Majestäten dem Gottesdienste in der Friedenskirche zu Pots¬
dam bei.

— Zu dem Großherzoge von Baden und dem Könige von
Sachsen , welche die Initiative zur Betheiligung der deutschen Fürsten
der der Reichstagseröffnung ergriffen haben sollten , gesellt sich nun
auch der Prinzregent von Bayern . Wie nämlich der
Kr .-Ztg . aus München geschrieben wird , hätten alle Drei in Ge¬
meinschaft mit dem Könige von Württemberg die Einladung
an die anderen Fürsten gleichzeitig erlassen . Es ist sehr
erfreulich , zu sehen , wie keiner der Bundesgenossen bei dieser be¬
deutungsvollen Zeremonie hinter dem andern an Bundestreue
hat zurückstehen wollen .

— Eine Aeußerung des General - Feldmarschalls Grafen von
Moltke verzeichnet eine Pestsr Depesche der Frankfurter Zeitung .
Darnach sagte Graf Moltke zu den ihn besuchenden Offizieren des
österreichisch- ungarischen Regiments „ Wilhelm , deutscher Kaiser "

,
welche nach Berlin gekommen waren , um dem neuen Inhaber sich
vorzustellen : Wir wollen dem Bündnisse mit Oesterreich - Ungarn
treu auhängen und an demselben unter allen Umständen festhalten .

"
— Der Magistrat von Kiel ma . ,t öffentlich bekannt , daß

Se . Majestät der Kaiser am 14 . Juli , Vormittags dort eintrifft .
Der Weser -Zeitung wird zur Kaiserreise aus Kiel ge

Hellen Jubel entlockte. Welche Luft ! Zwar scharf und kalt, aber so
rein und wohlthuend .

Gestatte mir der freundliche Leser, die verehrte Leserin, eine
Beschreibung der Insel selbst.

Wangeroog liegt nahe dem Ausflüsse der Jade und Weser ,
östlich der die friesische Küste umlagernden Inseln nnd gehört zu
Oldenburg . Man kann sie vom Festlande (Wilhelmshaven und
Cardlinensiel ) bei günstigem Winde in ca . 1 — 2 Stunden erreichen .
Die Insel bat eire l ' /zstündige Ausdehnung von Westen nach Osten
nnd etwa 1/4 Stunde von Süden nach Norden . Ehemals war dies
Eiland größer ; die unaufhörlich wogenden Fluthen , besonders die
Sturmflnthes im 15 . Jahrhundert , gaben ihm die jetzige Aus¬
dehnung . Am meisten hatte die West - und Nordseite zu leiden , und
noch heute bezeichnet man dort die Stellen , wo einst Kirche und
Wohnhäuser standen , die nun im Meere für immer begraben liegen .
Nur ein alter Kirchthurm steht im Westen , gleichsam mahnend , der
irdischen Vergänglichkeit zu gedenken, trotzend dem stürmischen An¬
prall der Wogen , die noch oft an seinem Fuße spielend drohen ,
während im Osten und Süden das Meer einen gemüthlich - ruhigen
Charakter zeigt . Unweit des Thurmes liegt ein Rettungsboot ,
„ Prinzeß Alice "

, zur Rettung Schiffbrüchiger , die sich in ihrer
Unkenntuiß mit ihrem Schiffe zu sehr der Insel näherten , oder vom
Sturm an deren Strand geschleudert wurden und dort zerschellten ,
vielleicht auf dem im Meere versunkenen Theile des Dorfes . Das
jetzige Dorf Wangeroog hat 160 Einwohner und besteht auS 34
einstöckigen, recht niedlichen Wohnhäusern , die in drei , wenn man
will , vier Reihen stehen. Eine notorische Armuth herrscht auf der
Insel nicht , wenn auch die Insulaner nur auf den Verdienst während
der Bade - Saison , die von Anfang Juli (auch früher ) bis Ende
September währt , sowie auf den Erwerb durch Schifffahrt und Fisch¬
fang angewiesen sind . Der Sommerverdienst wird indeß geschmälert
werden , wenn das Projekt , mehr Logirhäuser zu bauen , zur Aus¬
führung gelangt .

Der Boden der Insel besteht meist auS weißem Dünensand ,
daher kann von Ackerbau und Viehzucht keine Rede sein, wenn auch
einige mühevoll angelegte Gärten vorhanden sind .

Der Baumwuchs ist schlecht , Obstbäume gedeihen garnicht ,

schrieben : „ Es trifft nicht zu , daß die kaiserliche Nacht „ Hohen -

zollern " aus ihrer Kaiserreise nur von 8 Kriegsschiffen begleitet sein
wird , sondern die ganze Mauöverflotte wird das Kaiserschiff be¬

gleiten . Nach den bisherigen Dispositionen sollen an der Reise
folgende Kriegsschiffe theilnehmen : das Panzergeschwader , bestehend
aus den Panzerschiffen „ Baden "

, „ Bayern "
, „ Kaiser " und „ Fried¬

rich der Große "
, dem Aviso „ Zielen "

, und das von Wilhelmshaven
svent . zu erwartende Panzerschiff „ König Wilhelm ", das Schulge -

schwadkr, bestehend aus den Kreuzerfregatten „ Stein "
, „ Gneisenau " ,

„ Moltke " und „ Prinz Adalbert "
; die Torpedoflotte , bestehend auS

dem Aviso „ Blitz "
, den Divisionsböte » D I und I ) H , und den

Torpedoböten 8 7 , 8 , 9 , 10 , 11 , 12 , 34 , 35 , 36 , 39 , 40 , 41 .
Auch der Aviso „ Falke " soll au der Ausreise u . a . theilnehmen .
Die Ausstattung der MG ' st gegen früher bis auf eine geringe
Erneuerung der Teppiche und kleine Ausbesserungen dieselbe geblieben.
— Auch des Prinzen Reise nach dem Mittelmeer mit seiner hohen
Gemahlin dürfte auf der „ Hohenzollern " nun doch stattfindeu .

"

— Die Nord - Ostsee - Zeitung meldet : Die Behörden , Kor¬

porationen , Innungen werden zur Teilnahme an den Empfangs¬
feierlichkeiten eingeladen . Seine Majestät dürfte keinen Aufenthalt
in Kiel nehmen , sondern sich unmittelbar vom Bahnhofe kommend
auf die Kaiserliche Dacht „ Hohenzollern " begebe» .

— Die deutsche Flottille wird Kaiser Wilhelm nur
bis zur Grenze der deutschen Gewässer geleite» , von wo aus die
' aiserliche Dacht nur mehr von zwei Kriegsschiffen begleitet werden
wird . Wenn , wie vorläufig bestimmt ist , die erste Begegnung zwischen
Kaiser Wilhelm II . und Czar Alexander III . auf offener See

staitfiudet , so wird zunächst Kaiser Wilhelm an Bord der russischen
Dacht „ Derjawa " kommen , welche im Momente der Ankunft Kaiser
Wilhelms die deutsche Flagge hissen wird . Hierauf wird sich der
russische Thronfolger auf die Dacht „ Hohenzollern " begeben, welche
wieder die russische Flagge aufhißt . Herr v . Giers wird sich im

Gefolge Kaisers Alexander befinden . Es ist natürlich nicht ausge¬
schlossen , daß alle diese Bestimmungen noch im letzten Augenblicke
eine Aendermig erfahren .

XX Die nationalliberale P ar tei der Pro v inz
Sachsen hat den ersten taktischen Schritt zur bevorstehenden Land¬
tagswahl gethan . Es verlautet von dort , daß das Kartell nur für
die verflossene Reichstagswahl geschloffen sei, die Parteien jetzt aber
freie Hand behielten , was die Konservativen sich wohl merken möchte»,
da ihr Besitzstand in der Provinz Sachsen sehr gefährdet sei , wenn
die Nationalliberalen nicht wieder für eine neue Verbindung zu
gewinnen wären .

— Der Entwurf eines Auführungsgesetzes für das bürger¬
liche Gesetzbuch ist nunmehr dem Buudesrath vorgelegt worden .
Die Motive find noch in der Ausarbeitung begriffen . DaS Ein¬
führungsgesetz enthält 129 Artikel in 4 Abschnitten .

— Der Gesetzentwurf , betreffend die Alterinvalidenver¬
sicherung der Arbeiter ist von den Ausschüssen deS BundesratheS
festgestellt. Die Aufbringung der Mittel zu der obligatorischen Ver¬
sicherung soll zu drei Theilen durch das Reich mittelst Umlegever -
fahreus , zu einem Theil durch die Arbeitgeber und Arbeitnehmer
mittelst Prämienverfahrens erfolgen . Die Beiträge sollen betragen
21 Pf . für Männer , 14 Pf . für Frauen pro Woche . Der Betrag
der Rente soll bei Männern auf 120 Mk . , bei Frauen auf 80Mk .
festgesetzt sein. Dis Altersrente beginnt mit 120 Mk . mit dem 71 .
Lebensjahre . Eine Kürzung der Rente wegen Ausfall des Beitrages
in Folge Militärdienstes findet nicht statt .

dennoch will die Regierung versuchen, die Insel durch Anpflanzung
von Bäumen zu verschönen .

Es giebt auf der Insel etwa ei« halbes Dutzend Ziegen , einige
Kühe und ca . 100 Schafe . Erstere und Letztere werde » täglich auf
die sog . Weide getrieben ; da aber Letztere so schlecht ist und nur
spärliches Grün liefert , so kann die käufliche Milch nicht gut sei« .
(Es ist anzurathen , die Milch nur gekocht zu genießen .) Butter ,
gute und schlechte , ist zu haben , kommt aber weit auS dem Jever¬
lande mit dem Fährschiffe . Giebt man 1,30 Mark , so ist dieS
Produkt gut .

Dies Alles klingt eben nicht verlockend. Wenn indeß auch der
Anblick der einsamen Insel mit ihren nackten Dünenhäuptern , dem
spärlichen Grün , dem Mangel an Bäumen und Wälder » u . s. w.
ein unerwarteter ist und einen schroffen Kontrast zu lieblichen
Thälern und Triften mit dem Schellengeläute der darin und darauf
weidenden Heerdsn , zu Bergen voller Reben oder Wäldern mit ihrem
Duft , zu fruchtbaren Gefilden bildet , so hat doch auch ein solches
Eiland unverkennbare Reize ; man gewöhnt sich recht bald so sehr ,
daß man , wenn die Abschiedsstunde schlägt , ein Gefühl von Weh -
muth , wie wenn man von einem lieben Freunde , vielleicht auf Nimmer¬
wiedersehen, scheidet, nicht zu unterdrücken vermag . Bier Wochen
gehen im Fluge dahin .

Sehenswürdigkeiten giebt ' s auf Wangeroog zwar nicht viel,
allein das Wenige mag hier Platz finden .

In neuerer Zeit find von der Oldenburgischeu Regierung , die
mit Recht viel von der Insel hält , Befestigungsarbeiten au dem
Nordstrande vorgenommeu , um zu verhüten , daß daS stets ungenüg¬
same Meer von jener Seite meyr Ansprüche geltend macht , als ihm

zukommt. Außerdem werden Schiffe , welche im Nebel der Küste

zusteuern oder wider Willen an dieselbe verschlagen werden , durch
ein sog . Nebelhorn , welches mittelst einer Sirene Signal giebt, ge¬
warnt Dasselbe giebt daun zwei Töne , je 6 — 7 Sekunden dauernd ,
in schauererregeuder Weise über den nördlichen Strand hinaus . Daneben

befindet sich der Flaggenmast mit Signalen , durch welche im Winter
die Verhältnisse des Treibeises der Jade angegeben werden . Ferner
erwähne ich deS Leuchtthurmes , welcher gleich auf dem südlichen
Theile des Dorfes unterm 53 " nördlicher Breite steht. (F . f .)



X Man schreibt UNS : Das „ Franks . Journal " führt den

Rückgang der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung auf
den Zeitpunkt zurück, wo Rickert den Vorsitz übernommen . Uns
will diese Annahme als nicht richtig erscheinen, da schon vor dieser
Zeit ein Rückschritt zu konstatiren ist, der lediglich auf das Ein¬
dringen zu starker sozialdemokratischer und freireligiöser Elemente
zurückgeführt werden muß . Als das erkannt wurde , war es schon
nicht mehr früh genug , dagegen erfolgreich anzukämpfen , umsoweniger
auch , als in der geschäftlichen Leitung selbst eine starke radikale
Strömung vorhanden war . Ob die weiteren Angaben des „ Frkf .
Journals " richtig find , wissen wir nicht , da wir alsbald jede Fühlung
mit der Gesellschaft für Verbreitung für Volksbildung verloren .
Unseres Erachtens dürfte an der Spitze gar kein Politiker stehen,
auch kein Nationalliberaler ; da die Agitation dann nur von der
anderen Seite beginnen würde . Politik dürfte hier überhaupt nicht
betrieben werden .

— Bayern beantragt bei dem BundeSrath den Erlaß
einer Verordnung , wonach das Gesetz betreffend Unfall - und Kranken¬

versicherung der bei Land - und Forstwirthschaftsdetrieben Beschäftigten
am 1 . Januar 1889 für das Gebiet des Königreichs Bayern in
vollem Umfang in Kraft tritt .

— Nach der N . Fr . Pr . steht der Erlaß zweier neuen Euch
kliken des Papstes über die Beziehungen der Kirche zum Staate und
die soziale Frage bevor .

— Der e va n gelische Ober kirchen r a th hat an den

Kaiser eine Huldigungsadresse gerichtet , auf welche eine sehr huldvolle
Antwort ertheilt worden ist .

— Nach einem Bescheide, welchen jüngst das preußische Mini¬
sterium für Handel und Gewerbe auf eine an dasselbe gerichtete An¬
frage ertheilt hat , ist bei de » von deutschen Handelskammern aus¬
gestellten Ursprungszeugnissen im Verkehr mit Italien eine kon¬
sularische Beglaubigung nicht erforderlich .

— Der Artikel der Dresdener Nachrichten „ K e ine Frauen -
zimmerpolitik " hat nunmehr eine gerichtliche Beurtheilung ge¬
funden . Der Redakteur des früheren Wittenberger KreiSblattes ,
Theodor Rohman » , ist wegen Beleidigung Ihrer Majestät der
Kaiserin -Mutter und Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Viktoria
zu einem Monat Festang verurtheilt worden . Der Staatsanwalt
hatte in Rücksicht, daß die Beleidigung sehr schwer sei, eine Gesäng
strafe oder Festungshaft von sechs Monaten beantragt . Der Ber
theidiger hatte für Freisprechung event . das niedrigste Strafmaß
plaidirt .

— I » Kopenhagen erwartet man , daß Kaiser Wilhelm anläßlich
seiner Reise nach Rußland auch der dänischen Hauptstadt einen Be -
such obstatten werde .

Die Meldung der Blätter von der Einsetzung eines Grenz -
polizeikommiffars in Großhettingen zur Kovtrole der aus Luxemburg
kommenden Reisenden ist vollständig unrichtig . Eine ähnliche Mel
düng des „ Temps " von der Einsetzung eines Spezialkommiffars in
Basel ist gleichfalls unbegründet .

— Die Auswechselung der Ratifikationsurkunden zu dem zwischen
dem deutschen Reich und Honduras am 12 . Dezember v . I .
abgeschlossenen Freundschafts -, Handels - , Schifffahrts - und Konsular¬
vertrage ist zu Guatemala erfolgt .

— In einem Artikel , welcher die mehrfach geäußerte Vermuthung ,
daß Stanley nicht zum Entsatz Emin Paschas nach Wadelai ,
sondern direkt nach Norden in das Reich des Machdi auf Kartum
marschirt ist , als Thatsache armimmt , sagt die „ Köln . Ztg .

"
, man

scheine jetzt in Berlin eine Expedition zum Entsatz Emin Paschas
zu planen . Dieser ist bekanntlich Deutscher und heißt ursprünglich
Dr . Schnitzer .

— Der französische Admiral Krautz ist nach Brest gereist,
um den Fortgang der Vertheidigungsarbeiten in Brest und Lorient
in Augenschein zu nehmen .

Metz , 1 . Juli . Die Kriegsschüler , welche vor einiger Zeit
aus Versehen die französische Grenze aus wenige Meter bei Aman -
Weiler betreten Haebeo, sind mit strengem Arrest bestraft worden . Um
ähnlichen Vorfäll n möglichst vorzubeugen , ist neuerdings der Besuch
der Schlachtfelder und das Verlassen der Festungszone nur denjenigen
Militärs erlaubt welche sich im Besitze eines besonderen Erlaubniß -
scheineS befinden . Ohne Zweifel wird man sich auch entschließen
müssen , die Grenze in der Umgegend von Metz deutlicher als seither
kenntlich werden zu lassen . Bekanntlich komme» auch Seitens
französischer Soldaten und uniformirter Beamten fortwährend Grenz¬
verletzungen in großer Zahl vor . Diese gelangen jedoch meist nicht
einmal in die Oeffentlichkeit oder zur Kenntuiß den deutschen Be¬
hörden , und wenn es doch einmal geschieht, wird kein weiteres Auf¬
heben davon gemacht . Es ist leider kaum zu hoffen , daß auch
französtscherseitS das gleiche Verfahren eingeschlagen werde .

Ausland .
Wien , 2 . Juli . Die Meldung der „ Kreuzztg . "

, ein Kom¬
promiß behandelnd , welches die österreichischen und die russischen
Interessensphären abgrenze , wird hier als leere Konjektur bezeichnet.

Wien , 5 . Juli . Das „ Neue Wiener Tageblatt " veröffentlicht
zur „ Krankheitsgeschichte Kaiser Friedrichs " aus der
Feder „ einer medizinischen Autorität " einen scharfen Artikel gegen
Mackenzie , der , ein wenig bedeutender Arzt , durch allerlei Jntriguen
znr Leitung der ärztlichen Behandlung des Kronprinzen und Kaisers
berufen , durch seine Behandlung dos Uebel nur verschlimmert habe ;
durch seine Operationen vom Munde aus hätte er die Gefährlichkeit
der Krankheit erhöht . Aber auch die deutschen Aerzte treffe ein
Vorwurf : durch Unwissenheit allein könne Mackenzie 's Handlungs¬
weise nicht erklärt werden ; sie hätten früher ihre Stimmen erheben
sollen zu dem Ruf - , es sei Alles Lug und Trug , was Mackenzie
sage . Als Autor des Artikels gilt hier Professor Dr . Störk , der
schon früher durch seine scharfen Angriffe aus Mackenzie Aufsehen
erregt hat . Störk war unter den von den deutschen Autoritären im
Mai 1887 vorgeschlagenen fremden Aerzten (Störk - Wien , Rauchfuß -
Petersburg , Fauvcl - Paris , Mackenzie . London ), wurde aber damals
ebensowenig berufen , als im November nach Saa - Remo , wohin be¬
kanntlich Schrötter von Wien ging .

Wien , 7 . Juli . Die Mission des serbischen Kriegsministers
Protitsch zur Königin Natalie in Wiesbaden besteht darin , den
serbischen Kronprinzen nach Belgrad zu begleiten . Da die serbische
Synode die Gründe des Königs , die er für die Scheidung angeführt ,
als stichhaltig angenommen , so verlangt der König , daß der Thron ,
folger nach Belgrad zurückkehrt . Der Ausgang des Scheidungs¬
prozesses ist nicht vor dem Herbst zu erwarten .

Brünn . Die Handelskammer beschloß auf Antrag
Robner 's , in jenen Fortbildungsschulen , deren Unterrichtssprache nicht
die deutsche ist, auf die Einführung des Unterrichts in der deutschen
Sprache , als der in Oesterreich allgemein gangbaren Handelssprache
hinzuwirken , und erhöhte Subventionen der Kammer an die gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen davon abhängig zu machen , daß der
Unterricht in der deutschen Sprache in den Lehrplan aufgenommeo
werde . Die Beschlüsse wurden ohne jede Debatte gefaßt ; selbst der
in der Sitzung anwesende sogenannte Führer der czechischeo Kammer -
Minorität erhob gegen dieselben keine Einwendung .

Paris , 7 . Juli . Der Ministerrath hat beschlossen, die In¬
terpellation Pion ' s wegen der Beschlagnahme des orleanistischen
Manifestes anzunehmen .

Rom , 6 . Juli . Zwischen Italien und Frankreich herrschen
augenblicklich diplomatische Differenzen , da das Bild König Umberto 's

in der Grenzstation Modane von französischen Beamten zertrümmert
wurde . Italien verlangte sofortige strengste Untersuchung .

Petersburg , 6 . Juli . Das Journal „ Nowosti " erfährt ,
die Regierung bevollmächtigte ihre Vertreter bei der Zuckerkonserenz ,
die internationale Konvention betreffs Abschaffung der Zuckerfuhr -
prämien zu unterzeichnen .

Bukarest . Die rumänische Regierung hat den von Major
Schumann entworfenen Plan eines versenkbaren PauzerschirmeS ,
der — was Sicherung der Geschütze und Mannschaft anbelangt ,
dieselben Dienste wie der feststehende Panzerthurm leistet, diesen aber
an Manövrirsähigkeit weit übertrifft , im Prinzips genehmigt und
sind Unterhandlungen mit der Magdeburger Firma Gruson -
werk wegen Lieferung solcher Panzerschirme für die Bukarests Be¬
festigungen im Zuge . Somit ist die konkurrirende französische Aktien
gesellschoft zu Chaumond aus dem Felde geschlagen .

Sofia , 7 . Juli . Die Delegirten der Regierung Teneff und
Belscheff sind heute nach London abgereist , um eine endliche Regelung
der Angelegenheit betreffend den Bau der Eisenbahn Varna -Rust
schul herbeizuführen .

Philadelphia , den 3 . Juli . An der Feier des 25 jährigen
Gedenktages der Schlacht von Gettysburg nahmen nicht
weniger als 20 000 Veteranen , unter ihnen mehrere Taulend kon
förderirter Soldaten , theil . Es herrschte ein h -rzliches Berhältniß
zwischen den früheren Gegnern . Die meisten F - sttheilnehmer lagerien
in Zelten . — Morgen ist der große nationale Festtag der
Republik , der Unabhängigkeitstag . Die Newyorker Aktienkurse bleibt
infolge dessen geschlossen . Außer den üblichen Veranstaltungen
werden Briefträger aus allen Theilen deS Landes einen Umzug in
d - r Stadt Newyork halten im Interesse der Durchführung einer acht
stüudigen Arbeitszeit für sämmtliche Postbeamte .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 9 . Juli . Briefsendungen rc. für die Torpedoboots¬

flottille bestehend aus S . M . Lwiso „ Blitz "
, S . M . S . Torpedodivistonsbooten

„O 1 " und „O 2 " sowie den Torpedobooten „ 8 7 , 8 8 , 8 9 , 8 10 , 8 II ,
8 12 , 8 34 , 8 35 , 8 39 , 8 40 , 8 41 " sind vou jetzt ab und bis auf Weite¬
res nach Kiel zu dirigiren . — Der Feuerwerks -Premierlieutenant H -cker ist von
seiner Dienstreise nach Friedrichsort zurückgekehrt. Der Ober - Zahlmeister Toler
ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Der Maschinenbau -Ingenieur Nott hat einen
vierwöchentlichen Urlaub nach Westfalen angetreten .

Kiel , 7 . Juli . Die Kaiser ! . Ducht „ Hohenzollern " unternimm «

jetzt fast täglich längere Probefahrten . So hatte die Dacht auck
gestern gegen 91/2 Uhr Morgens die Boje verlassen und war iv
See gegangen , erst gegen 6l/z Uhr Abends kehrte dieselbe zurück.
Außer dem Kommandanten , Prinzen Heinrich von Preußen , König ! .
Hoh . , machte auch der Hofmarschall , Kapt . z . S . Frhr . v . Seckeu -
dorff die Fahrt mit .

— S . M . S . „ Schwalbe " ging zur Abhaltung einer Probe¬
fahrt in See . — S . M . Fahrzg . „ Falke "

, hat gestern den hiesigen
Hafen verlassen . — Die Manöverflotte und das Schulgeschwader
trafen gestern Abend wieder hier ein und werden bis Montag früh
hier verweilen .

— Durch Allerh . Kab .-Ordre ist der Kapt . z . S . Chüden von
der Stellung als Kommandant S . M . Panzerschiff „ Friedrich der
Große " entbunden und der Kapt . z . S . von Reiche zum Komman¬
danten gen . Panzerschiffes ernannt worden .

Bon der englischen Marine. Di- Mobilisirungsordre für die
Flotte ist ergangen . In Portsmouth traf gestern der Befehl ein,
die Kriegsschiffe „ Inflexible "

, „ Collingwovd "
, „ Iris "

, „ Mercury " ,
„ Severn " und „ Hero " in Dienst zu stellen . Sofort begab sich die
nöthige Mannschaft an Bord , und die Heizer wurden ang - wiesen,
Dampf zu machen . „ Iris "

, „ Collingwood " und „ Inflexible " segel¬
te » bereits gestern Nachmittag aus dem Hafen , während die drei
übrigen Schiffe heute Morgen Portsmouth verließen . Heute wird
die Munition an Bord geschafft und das Geschwader weiter ver¬
stärkt werden durch die „ Devastation "

, „ Jnvincible " , „ Jnconstant " ,
„ Black Prince "

, und „ Ajax " . Die Außerdienststellung des „ Thun -
derer " am letzten Sonntag verschaffte den Behörden eine große An
zahl Seeleute . Znr Bemannung der gestern mobilisirteu Schiffe
waren 1500 Mann erforderlich . Die mobilisirte Flotte wird iv
zwei Geschwader eingetheilt . Das eine, unter dem Befehl der Ad¬
mirale Baird und Rowley , hat sich bei Spithead zu konzentriren ,
daS andere , von den Admiralen Tryon und Fitzroy befehligt , ver¬
sammelt sich bei Portland . Der „ Warspite " segelte gestern von
Spithead nach Portland , wohin heute auch „ Rodney " und „ Iris "

gehen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 9 . Juli . Gutem Vernehmen nach ist die

Ernennung Sr . Exzellenz Vize - Admiral Grafen von Monts zum
kommankireuden Admiral erfolgt . Se . Exzellenz wird demnach
Wilhelmshaven verlasse» und nach Berlin überfiedeln .

* Wilhelmshaven , 9 . Juli. Der bisherige Schiffbau- In¬
genieur - Aspirant Flach der hiesigen Kaiser ! . Werft ist laut Admi¬
ralitätsverfügung , vom 1 . Juni d . I . ab zum etatsmäßigen Marine -
Schiffbau - Ingenieur H . Kl . ernannt worden .

b Wilhelmshaven , 9 . Juli . Der Marinepfarrer Jülkenbeck
hat sich mit Urlaub bis zum 5 . August d . I . nach Münster i . W .
begeben. Die Seelsorge bei der katholischen Marinegemeinde hat für
diese Zeit der Vikar Meistermann aus Baut in Vertretung über¬
nommen .

st Wilhelmshaven, 9 . Juli. Am gestrigen Tage hatte Se. K .
Hoheit der Großherzog von Oldenburg seinen Ge¬
burtstag , infolgedessen die hiesigen fiskalischen Gebäude und die
in Dienst befindlichen Schiffe geflaggt hatten . Auf Wunsch des
hohen Herrn wurde die Feier im Oldenburgische » ganz im Stillen
begangen .

st Wilhelmshaven , 9 . Juli. Zu dem am 11 . Juli stattfindenden
Geburtstage Ihrer König ! . Hoheit der Frau Prinzessin Hein¬
rich haben die Damen der Offiziere und Beamten der hiesigen
Garnison einen prachtvollen Blumenkorb gestiftet , zu welchem die
Rosen aus den Gärten der Damen selbst entnommen worden sind.
Dieses sinnige Geburtstagsgeschenk steht im Geschäft des Herrn
Hoflieferanten M . Haucke Hierselbst bis Dienstag , Nachmittags
4 Uhr , zur Ansicht aus .

* Wilhelmshaven, 9 . Juli . (Schützenfest .) Ob auch gestern
Vormittag das Wetter noch etwas unsicher war , so gestaltete es sich
doch gegen Mittag zum Guten , wenn sich die Wärme auch erst am
Spätnachmittage einstellte . Der ^ 1 Uhr erfolgte Abmarsch vom
Bereinslokal (Prinz Heinrich ) konnte beim besten Wetter Vor sich
gehen. Der ziemlich große Zug -machte einen netten Eindruck , wie
er unter abwechselndem Trommelschlag und Marschmusik durch die
Straßen zog, die in Neuheppens gar schön geschmückt waren . Die
Straßen in Belfort hatten ebenfalls Festschmuck angelegt . Nachdem
wie alljährlich die Schützen , um Sr . Exzellenz Graf v . Monts ihre
Ehrenbezeugung darzubrmgen , vor dem Stationsgebäude Aufstellung
genommen , erschien in Vertretung des abwesenden Herrn Vize -
Admirals Herr Kapitän z . S . Meostng in Begleitung seines Adjutant - »
und dankte dem Schützenverei « Wilhelmshaven im Namen Sr
Exzellenz für die demselben hiermit bewiesene Freundlichkeit . Dann
wünschte er den wackern Schützen zu ihrem Feste viel Vergnügen
und gutes Weiter , damit das diesjährige Schützenfest in schönster
Weise verlausen könne. Vom Stationsgebäude aus setzte sich der
Zug nach Neuheppens in Bewegung , wo kurze Zeit Rast gemacht
und darauf direkt nach dem Schützenplatz in Belfort marschirt wurde .
Dort nahm ihn die Schießkommission am Eingang in Empfang ,

und weithiuschallende Kanonenschläge verkündeten ^der Schützen auf dem F stplatze und den eig - nM»Festes . Jetzt entwickelte sich großes Leben d„
Schützenplatze , auf dem °S nun schnell immer L
wurde . An dem ^ 3 Uhr beginnenden Festessen doll «100 Schützen nebst Gästen theil . Der PE

°
nt ^

Vereins , Herr Kaufmann Bischoff , gedachte der Schütze, .
Herrscher deS Deutschen Reiches , Kaiser Wilhelm 7
zu deren Andenken man sich von den Sitzen erhob Hl I
ein Hoch auf unfern jetzt regierenden Kaiser Wilhelm 77 ^ » urd !
in welches die Versammelten dreimal stürmisch ""

.Ebrach ,
stimmten . Herr Maurermeister GraShorn aus R » » » . ei, .

'

Se . König ! . Hoheit den Großherzog von Oldenbura
des auf den heutigen Tag (den 8 . Juli ) fallenden rn . . .
selben. DaS Hoch fand den lebhaftesten Beifall und^ ^ 7 ^
wurde auch der Gedanke begrüßt , der denn auch
führung gelangte , dem hohen Herrn ein Glückwun ^ ^
senden . Hierauf erfolgten nun auch noch versch ^ em ^ 7 °
den Vorstand , auf fremde Gäste rc . War das
und preiswerth , so ließ sich leider von dem W - im
sagen . Die Stimmung war aber dennoch eine oam
schöne, wozu die flotte Konzertmusik der Marivek °vell,7

°
» ^ "°d

ebenfalls beitrug . Nach aufgehobener Tafel nahm das
schießen seinen Anfang . Geschosse« wurde nach zwei ^
zwar unter recht reger Betheiligung ; doch waren außer düt r
noch weitere Scheiben aufgestellt , nach welchen ebe °k„ ns
werden konnte . Auf den beiden schönen Bahnen de- w i
wurde auch fleißig dem Kegelspiel obgelegen und im Sa ,

°h»5e
dem Festplatze wogten die Theilnehmer und - as übr,'»/
unaufhörlich hin und her . Der große Saal unseres neue»
Hauses erwies sich doch als viel zu klein , denn er been,»^ , >7
alle die hineinwogenden Menschen zu fassen , sty, 7

" I? " ich!
war das Königsschießen beendet, woraus Herr Aackebrandt
inhaber der Firma Zwingmann u . Rackebrandt , M -- - '

hervor.
ging , welcher nun durch die Proklamation an die Srelle des
Königs , Herrn Büchsenmacher Pape , trat . Di - Zeremoniê »
Köniasproklamation wurde durch den Schützenhauptmann 5 -,

'

von Strom vorgenommen . Herr Schornsteinf - germeister Mrs
" en 2 . und Herr HeikeS den 3 . Preis erzielt . Bei den, weiteren
Sckneßen nach den Konkurrenzschreiben erhielten
Geldprämien : I . Konkurrenzscheibe (aufgelegt ) : 1 . Wchrmyn 2
Roux , 3 . Niemann , 4 . Pape , 5 . Müller , Uhrmacher, 6 . RvsevgM
7 . Michel , 8 . Sandowskl , 9 . Kandzia , 10 . Gostwirth Decker
II . Konkurrenzscheibe (freihändig ) : 1 . BehrenS , 2 . Müller , 3.
meyer , 4 . Eiters , 5 . Kandzia , 6 . HillerS auS Varel , 7 . Heim ,
8 . FolkerS , 9 . Heimcke, 10 . Roux . Die Budenbesitzer machten gute
Geschäfte , leider war der Platz infolge des vielen Regens der letzten
Tage nicht ganz trocken. Allem Anschein nach wird sich d»S Wetter
aber heute und morgen trocken erhalten , wodurch dann mch die
Passage auf dem Schützenplatze viel gewinnen wird . Der Man ,
Abend war sehr gut besucht und verlief derselbe, sowie der ganze
erste Tag deS Festes in ordnungsmäßiger und schönsterMr .

1" Wilhelmshaven , 9 . Juli . Das gestrige Partlonzeri
mar , trotz des Schützenfestes , doch ziemlich gut besucht, auch mde
recht wacker gespielt.

I Wilhelmshaven , 9 . Juli . Gestern früh i/zS Uhr km ei»
kleiner Dampfer „ Brunsbüttel " von Hamburg hier a «, der aa SV
bis 60 Fremde brachte , die Wilhelmshaven in Augenschein nähme».

I Wilhelmshaven , 9 . Juli . ( Deutscher Evangelischer Schal,

kongreß .) Der 5 . Deutsche Evangelische Schulkongreß wird in de»

Tagen vom 25 . bis 27 September d . I . in Barmen fiattfiade».
— Wilhelmshaven , 9 . Juli . (Abschuß von RallbvSgel»)

Seitens des Ministers für Landwirthschaft sind durch Erks ist

Regierungspräsidenten aufgesordert worden , die königlichen und Km -

munal - Forstschutzbeamten auf den Abschuß der in den betrrffead»

Bezirken auftretcnden Raubvögel und zwar der Wanderfalken , H»

dichte und Baumfalken besonders Hinweisen zu lassen und dies«

zu einer vermehrten Thätigkeit hierbei anzuregen . Der M>M
bemerkt hierbei , daß ihm zur Bewilligung von Schstßpriiomn >»r

1888 ein höherer Betrag zur Verfügung gestellt ist , und daß dM

der Kreis der zu Remunerirenden im laufenden Iah « ^
weitert werden können . Veranlaßt ist der Erlaß dadurch,
Ergebniß des während des Jahres 1886 erfolgten ! deri">

Brieftauben besonders gefährlichen Raubvögel gegen daS

zurückblikb. «
8 Heppens , 9 . Juli . Nächsten Donnerstag ,

Abends 7 Uhr findet in Herrn OeltermaunS WirthShauß !

meinderathssttznng mit folgender Tagesordnung statt : 1 ) VM >

des Straßenbaues , 2 ) Nach welchem ModuS die Kostendes
baues und der Wasserleitung aufgebracht werden sollen, 4 )

tung der Eingänge zu den Wirthschoften in hies . Gewenws^ — .

Aus der Umgegend und der
- I- Eckwarden . 8 . Juli . Die Kri - gervereine des Mist

gutjadivgen hielten am heutigen Tage eine Sommerzui "
^ il,

n Eckwarden ab . Als auswärtige Gäste waren die B

elmshaven und Heppens mit ihren Fahnen und Musi

stach Ankunft und Empfang aller Vereine wurde d« » ^
mich den sehr hübsch geschmückten Ort , unter Moroni . . -M ,
Kapellen ausgeführt . ^ DiessFestrede, gehalten von Hrn . P " i

prach überaus zu Herzen . Dieselbe schloß mit «ne
§Fe

Avch auf Kaiser uud Reich , Fü st und Vaterland , ^ MgleWg
eich Anwesenden begeistert einstimmte » . Unter -v >

^ g
nurde nun das Lied : „ Deutschland , Deutschland über

^ Aesaog'

esungen . Später verkürzte Konzert , sowie ^ ch-n du

^reinen vorgetragene Lieder die Stunden . -^ flvrrstönd
'

krieger dem - bleu Gerstensafte alle Ehre artthate«, I
ich . Das Essen war vorzüglich und billig . erlasst« -
ei allen Theilnehmer « einen günstigen Eindruck ö sO "^ "

pärerer Ball bei Müller u . HmrichS beschloß °> , 40 ««

Vetter begünstigte Feier . Aus Wilhelmsyavea w«

us Althepp ns wohl an 18 Theilnehmer ersch " -
HroßhiM

Oldenburg. 4 . Juli. Se . Köaigl. Ho^ hrer am Se°»"°
aben geruht , mit dem 1 . Oktober d . I -

„_>. tz„er z« e,
Ney er in Oldenburg zum ordentlichen A " «)«

daselbst die Stt

nd dem Nebenlehrer der Seminarschvle Bouog
„

es Hülfslehrers zu verleihen . — Dem Amt stY »

Zarel ist die Stelle des Amtsschließers beim G
^ ,1: dem

ver zum 1 . Oktober d . I . verliehen worbe«wer zum r . L-nover v . ^ sHliepfe « " ^ '
. !«,

ŵiederum die Jagd auf Enten und IR I
^ ogthum

° -
ög el eröffnet , von welch letzteren ^. » »aelt eS ,
cht unbedeutende Menge vorhanden sind , riunvevenlenve nrcenge ooryonvc » and

3 an Waldschnepfen , die fast nur ans den Her »» HrutvSgs Y

nchzügen hier eintreffen , indessen einzeln auch
Hotz --" t ^

kommen, was wir von dem Revier ^ d--

nmtheit behaupten können . Dahingegen ^ „ artigen M

sser eiche » Revieren an der Unterhunte von schE
^ gg -r S « z

schiedeuer Gattung , als da find : e,ne de g
^ ^ serer

I
uarten , die schwarzschwäozrge Uferschmp . der
-er dem Namen Arst » bekannt , dann dl

cr^ ü .ZfeiläustO ,,, ,
mkel (Gabett - Wafferläufer) sowie auch d °r » ^ - in - Ar' §
kasstne, in 3 Arten vertreten, von 7 " ^ Seerschn - pst . .
ifig vorkommt , die Steine Bekassine « ^ gküasteo, d« ^
n zur Brutzeit an ihren elg -iithümticheri F > g

^ nu -l
em meckernden Geräusch begleitet werden , l« q



» ^ Namen „ Himmelsziege
" erhalte » hat .

wodurch fi- de»
bA

"
^ sind die Stock - und Krickente

Such °n Entt ° Mt -s
^ Als ei» intereffauter

ao den Huotttne S
später in unserer Gegend zeigt , ist der

Vogel , der sich l -d 4
der an Größe die vorhm erwähnte

große Brachvogel » _ z ^ seinem langen pfriemartigen
Uferschnepfe n° ch ü °rtr >Nl der in diesem Jahre so

N
°

e?ngetr ! tt ° °n Wärme ist die junge Brut der Enten und Schne¬

pfe" " A,/ ^ Juii . Gestern Abend hat Herr OberregierungS -

miere Stadt verlaffen , um seine neue Stellung als
rath jn « cchta einzunehmen . Die Eisenbahnverwaltung
Awtrhauptmana Pimente Arbeitskraft , die schwer zu ersetzen
verliert m igm „ ^ ^ .„ ierungsrath RamSauer erfreute sich wegen

^
n ^ liokeit und seines freundlichen Wesens unter den Beamten
? 7aöbnv -rw°ltung einer allgemeinen Beliebtheit und steht man

der E . s- ° bah
^

-r° ° l " g
^ ^ z ^ rigen Amte scheiden .

ihn nur (Nchr .)

8 Juli . Nach einer in Holland eingegongenen De -

^ W ^ ter auf den Fischgründen andauernd

stürmisch und haben viele Logger Schaden an den Netzen

, ?Men
^

Da di? Logger der Emder Heringsfischer - , nur bei zw,n -

- ndm Umständen den Hafen von L-rwick aufsuchen dürfen, -st von
^
N - u-rdiugS hört man wieder von der Ver -

^ nodeS Rhein - Emskanals mit der Weser , unter Be¬

nutzung in nächster Zeit fertigen Hunte - Emskanols für den

EmS -Wes -rkanal . Der letztere würde dann vorausfickF . ch oberhalb

Papenburg von der EmS abzwe.gen, der Nähe von Est - rwegen .

w> « reise Hümmlung , in d ° S oldenburg .sche Gebiet , und bei Campe ,

im Kreise Friesoythe , in den Hunte - Emskanalgeeitetw - r
^

n von

dort abwärts die Hunte verfolgen und endlich bei Elsfleth in die

^ ^
Emdeu . 7 . Juli . Während fünfzig langer Jahie Freud ' und

Leid im Staade der Eh - rechtschaffen miteinander getheilt , begehen

morgen die Eheleute Torsmaller I . I . Flüth und Frau ihre gol¬

dene Hochzeit . Gestern noch recht irisch, haben sich leider in

der letzten Z -it die Gebrechen drS Alters sowie Krankheit bei dev

Eheleuten eingestellt . (Ostfr . Z .)
Leer. 4 . Juli . Der hiesige Magistrat hatte den Konsumverein

zu den städtischen Abgaben herangezogev . Auf dcsfollsige Beschwerde

hat die oberste Verwaltungsbehörde dahin entschieden, daß die ge¬
nannte Gesellschaft k° ine Kommunalabgaben zu zahlen hat . Die
bereits -iogezahltcn Gelder sind von der Kämwereikafse zurückerstattet .

(Ostfr . C .)
Apen . Ein festeres Glück (?) erlebte vor einigen Togen ein junges

Ehepaar , indem eS zum dritten Male mit einem Zwillingspaar gesegnet
wurde . (Ammerl .)

Bremen . Mit dem Stapellauf S . M . Aviso „ Jagd " (Ersatz
„ Pommerania " ) wurde am 7 . Juli , Nachmittags 3 Uhr , auf der
Werft der Aktiengesellschaft „ Weser " ein in mehr als einer Beziehung
bedeutungsvoller Akt vollzogen , bedeutungsvoll dadurch , daß es sich
um rin neues Kampfmittel für die Kaiserliche Marine handelte ,
bedeutungsvoll ferner dadurch , daß das neue Schiff während der
Regierung von drei deutschen Kaisern erbaut wurde , und schließlich
bedeutungsvoll speziell für unsere Vaterstadt dadurch , daß einem
bremischen Etablissement die Ehre zu Theil wurde , mit einem umfang¬
reichen Auftrag betraut zu werden . Wie erinnerlich , lief am 27 .
August v . I . das Schwesterschiff des „ Jagd "

, nämlich der Aviso
„ Wacht "

, auf derselben Werft glücklich vom Stapel . Im letzten
Oktober wurde der Kiel zu dem neuen Schiff gelegt und heute
war der Tag erschienen, au welchem dasselbe getauft werden sollte.
Es war ein Festtag für die Direktion und die vielen Beamten und
Arbeiter der Aktiengesellschaft „ Weser " und um der Freude auch
äuherlich Ausdruck zu verschaffen , war daS große Etablissement
festlich geschmückt , Gleich daS Portal war mit Fähnchen und Gui »
landen geziert , auf den Werkstätten flatterten die Fahnen , der Tänf
ling prangt « im farbenbunten Schmuck - und reges Leben herrschte
auf der Werft . DaS schlankgebaute Schiff , wie es so auf dem
Helling thronte und von der Sonne hell beschienen wurde , gewährte
einen stattlichen Anblick. Zu dem feierlichen Akte hatten sich zahl -
reiche Zuschauer eiagefunden . Zunächst bemerkten wir viele höhere
Offiziere der Marine und der hiesigen Garnison , viele unserer erste»
Kaufleute mit ihren Damen , sowie eine Anzahl Vertreter der Presse .
Die Herren der Direktion der Aktiengesellschaft „ Weser " waren im
Frack erschienen. Seitlich vom Helling war eine Tribüne errichtet ,
von der auS man daS ganze Schiff und die Fahrt desselben beobachten
konnte. Die Tribüne diente speziell zur Aufnahme der vielen Damen ,
von denen Biele noch in Trauer erschienen waren . Neben dem
Täufling stand ein im Bau befindlicher Dampfprahm , auf welchem
ein Podium für die Kapelle errichtet war , welche patriotische Weisen
spielte. Kurze Zeit » ach 3 Uhr betrat Se . Exzellenz der Vize -
Admiral Graf Monts , der Chef der Nordseestatio » , die seitlich

deS Schiffes stehende Rednerbühne und hielt wörtlich die folgende
Taufrede : „ Vor noch nicht einem Jahr standen wir an dieser Stelle ,
um ein neues stolzes Schiff seinem Elemente zu übergeben und
wiederum sind wir hier vereint in gleich froher Veranlassung . Es
ist diese Veranlassung eine um so freudigere , als wir erwarten dürfen ,
daß auch dieses neue Schiff gleich wie sein vorjähriges Schwester¬
schiff wiederum Zeugniß ablegeo wird von der Leistungsfähigkeit , der
Solidität und Zuverlässigkeit der Werft , auf der es erbaut worden

ist. Es giebt uns dieser Stapellauf aber auch Veranlassung zu tief¬
ernsten Betrachtungen . Kurz , wie die Bauzeit dieses Schiffes war ,
umschließt sie dennoch eine Periode tiefster Trauer , herbsten Schmerzes
für das ganze deutsche Vaterland , greift sie hinein in die Regierung
dreier deutscher Kaiser . Begonnen unter der Regierung unseres un¬

vergeßlichen großen Kaisers Wilhelm I . , fortgesetzt unter tem helden -

müthig kämpfenden Dulder Friedrich III ., ist der Bau nunmebr
vollendet worden unter unserem geliebten jungen Kaiser Wilhelm II

Es ist dies das erste für die Kaiserliche Marine bestimmte Schiff ,
welches während der Regierung unseres jetzigen allergnädigsten Kaisers
und Herrn vom Stapel läuft . Möge ihm dies ein gutes Omeo

sein auf seinem Wege zum Ruhme und zur Ehre , das walte Gott .
Auf allerhöchsten Befehl Sr . Majestät des Kaisers und Königs taufe
ich diesen Aviso „ Jagd " . In diesem Augenblick schleuderte der

Redner die Champagne - flasche vorwärts , welche an dem Rumpf des

Täuflings kling nd zerschellte, und deren schäumender Inhalt die ge¬
troffene Stelle de Eisenpanzers übergoß . Noch die Worte sprechend :

„ Gleite hin in Dein Element , theures Schiff , Gott segne Dich aus
Deiner Bahn zum Ruhm und zur Ehre des Vaterlandes "

, gab
Se . Exzellenz das Signal , auf welches hin die letzt n dem Schiff -

Halt gebietenden Schlösser gelöst wurden . Ein Aechzen und Stöhnen
in dem Gebälk , ein Krachen und Knistern , und das stolze Schiff
letzte sich langsam in Bewegung , um dann in immer schnellerem
Tempo unter dem lauten Jubel der Versammelten auf stimm Schlitten
sicher und ohne Wanken die Bahn auf dem Helling hinunterzufahren .
Als die gewichtigen Eisenmassen zuerst ins Wass - r tauchten , da

bäumte sich dasselbe in tropftniprühntt em Gischt wild auf , langsam
sank der Täufling in seinem neuen Elemente auf und ab , bis sich
die Oberfläche des WafstrS wieder geglättet hatte . Der Stapellauf
war ohne Unfall von Statten gegangen und in Bethätigung ihre ,

Freude darüber schwenkten die an Bord befindlichen Arbeiter ihre

Mützen und ließen ein dreifaches „ H - PP , hepp hurrah " erschallen,
worauf mit dem gleichen Ruf die auf der Werft , auf der den Hafen
eiuschlleßenden Landzunge und auf der anderen Seite der Weser
Versammelten krästig antworteten , während die Musik cinstimmte .
Die zunächst bei dem Taufakte betheiligten Herren leerten auf das

Wohlergehen des neuen Schiffes ein Glas Champagner , worauf die

Feierlichkeit alsbald zu Ende war . Nicht wenige der Besucher be -

nutzten nunmehr die Gelegenheit , um die großen Werkstätten des

umfangreichen Etablissements in Augenschein zu nehmen .

nicht für alle die vielen in Frage kommenden Interessen Deckung
schaffen kaon . Die Konferenz wird sich zunächst mit folgenden
Punkten beschäftigen : Die Revision und Abänderung der Vorschriften
über das Straßevrecht zur See . Die Vereinbarung eines einheit¬
lichen Signalsystems , welches bei Nebel , Regen , Schnee und bei

Nacht avwendbar ist . Die Berathung der verschiedenen Systeme
zur Lebensrtttung und zur Bergung von Eigenthum . Die Be¬

zeichnung und Beseitigung gefährlicher Schifffahrtshinderniffe (Wracks
u . s w .) . Die Feststellung von Signalen über bevorstehende Stürme ,
Schifflahrtsgefahren , Veränderung der Leuchtfeuer und der Betonnung
der Küsten , sowie anderer Merkmale und Bezeichnungen der Meere .
Die Vorschläge zur Verhütung von Zusammenstößen auf See , sowie
anderer vermeidlicher Seemttälle .

Kunst und Wissenschaft .
H Am 4 . Juli verstarb nach langen und schweren Leiden

Th eo d or St or ne einer der bedeutendsten Lyriker unserer Zeit
und hervorragender Novellendichter . Stor ' ne war ein Schleswig -

Holsteiner , gcb . zu Husum 1817 und ein Deutscher , ein edler Mensch
in des Wortes umfassendster Bedeutung . Möge die Erde ihm leicht
werden . _ — .

Vermischtes .
— Die Broschüre , welche über die Kraskheit des Kaisers

Friedrich und deren ärztliche Behandlung unter amtlicher Autorisation

heransgegeben wird , erscheint nach einem Berliner Telegramm der

Magdeb . Zeitung im Berlage der Hofbuchhandluug von R . Decker,
sechs Druckbogen stark , wahrscheinlich bis zur Mitte , jedenfalls aber
in der zweiten Hälfte dieser Woche.

Kiel , 3 . Juli . (Seinen 90 . Geburtstag ) wird Oberst a .
D . v . Fürsen - Bachmann zu Schleswig , der älteste lebende Offizier
der vormaligen schleswig - holsteinischen Armee , am 30 . Joli begehen.

Stuttgart . Bei der Konkurrenz für das Schneckenburger -

Denkmal in Tuttlingen erhielt Bildhauer Adolf Jahn in Berlin
den ersten , Franz Bernauer in München den zweiten Preis .

Husum , 2 . Juli . (Unglücksfall .) Gestern Nachmittag kentert :
bei der Bake Nr . 21 zwischen Husum und Nordstrand ein Boot ,
in welchem sich fünf Personen — drei Männer , eine Frau und ein
Kind — befanden . Vier Personen fanden in den Wellen rhren
Tod . Ein Mann rettete fich durch Schwimmen nach Husum ; sein
Zustand ist indessen in Folge der Erschöpfung so bedenklich, daß an
seinem Auskommen gezweifelt wird . Einer der Verunglückten , ein
Arbeiter , Hinte,läßt Frau und zwei Kinder .

Washington , im Juni . (Internationale Seeschifffahrts -
Konferenz .) Der amerkavische Kongreß hat einen ihm vom Präsidenten
Cleveland zugegangenen Antrag auf Abhaltung einer internationalen
SeeschifffahrtS - Konferenz , welche am 1 . Oktober in Washington
zusammentreten soll , angenommen . Alle seefahrttreibenden Mächte
sollen dazu Einladungen erhalten , und man hofft , daß sie alle zu-
sagen werden , auch England , das anfänglich nicht geneigt schien,
den Amerikanern die Fübrerrolle in dieser Angelegenheit zu über¬
lassen . Als Zweck der Konferenz wird in erster Linie die Berathung
von Maßregeln für die größere Sicherheit von Leben und Eigen¬
thum auf See angegeben , was in der That als eine besonders
wichtige Aufgabe internationaler Abmachungen erscheint . Bislang
kennt man nur ein Straßenrecht zur See , welches jedoch bei Weitem

Submissions -Resultat
bei der Kaiserl. Marine -Hafenbau -Kommission über Herstellung von Reinigungs¬
und Filterschä hten, sowie lieb rwölbung von Einsteigeschächten bei den vor¬

handenen Cystemen der Werft -Arbeiter-Wohnhäuser im Stadtgebiet nach den
im Termin am 7 . d . M . vorgelesenen Offerten :

1 . C . Dressel, hier . 754,00 Mk.
2 . A . Borrmann , hier . 849,50 „
3 . Grashorn und Schortau , hier . 912,60 „
4 . E . Groß , hier . 714,00 „

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .

Leipzig , S. Juli . (W . T . B .) Das heute verkündete

Nrtheil - es Reichsgerichts im LandeSverrathsprozes ; lautet für

Dietz auf 1« Jahre Zuchthaus und 1« Jahre Ehrverlust , für

Fra « Dietz auf 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust un -

für Appel auf S Jahre Festungshaft und 1 Jahr Gefäugnttz .

des
Meteorologische Beobachtungen

Kaiserliche « Observatoriums z« Wilhelmshaven .
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Bemerkungen - IM 8 . : Vormittags kurzer Regenschauer.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Dienstag , den 10 . Juli : 1 .31 Vorm , 1 .37 Nachm .

Rindfleisch .
Kalbfleisch .
Schweinefleisch .
Karbonaden . . . .
Hammelfleisch . .
Mettwurst .
Butter .
Hühnereier.
Enteneier . . . . . .
Hühner .
Küken .
Enten .
Kartoffeln alte . .
Neue Kartoffeln
Erbsen .
Schnittbohnen . .
Zwiebeln .
Erdbeeren .
Mairüben .
Blumenkohl . . . .

Marktpreis
Wilhelmshaven (Roonstr .)

am 6 . Juli :
0,50 Mk.

0,40 —0,60 „
0,50 „
0,60

0,40 - 0,50 „
0,60 —0,80 „
0,85 —0,95 „

1,00 „
1,00 „
1,30 „
0,80
1,30 „

0,60 - 0,80 „
0,50 — 0,75 „
0,20 —0,26 „

,, 0,30
V V 0,20 „
„ „ 0,60 „

(5 Ltr .) 0,50 —0,75 „
Pr. Kopf 0 .50 — 0,60 .,

Pr . Pfd -

(20 Stück)

pr. Stck.

(25 Ltr .)
(6 Ltr .)
pr. Pfd .

e.
Neuheppens (Btsmarckstr.)

am 7 . Juli :
0,40 —0,50 M .
0,30 — 0,55 „

0,50
0.60 „

0,40 — 0,50 „
0,80 —0,80 „
0,85 - 0,95 „

1,00 „
1 .00

1,00 — 1,40 „
0,65 —0,70 „

1,30
0,60 —0,80 „
0,50 — 0,75 „
0,20 —0,25 „

0,30
0.20
0,60

0,50 - 0,75 „
0,50 - 0,60 „

Marktpreis e
vom Wocheumarkt zu Bant . Sonnabend , den 7 . Juli .

Butter pro Pfd . 90 Pf . Eier , Pro Stiege 90 Pf . Kartoffeln 25
Liter 80 Pf . Rindfleisch pro Pfd . 45 — 50Pf . Hammelfleisch pro Pfd .
45 - 50 Pf . Kalbfleisch pro Pfd . 30 — 35 Pf . Schweinefleisch pro
Pfd . 45 Pf . Wurzeln 3 Bund 20 Pf . Zwiebeln 3 Bund 20 Pf .
Erbsen pro Pfd . 10 Pf . Bohnen pro Liter 30 Pf . Hühner Pro
Stück 1 .30 Mk . Enten pro Stück 2 Mk . Küken pro Stück
75 — 80 Pf . Tauben pro Stück 70 Pf .

Bekanntmach
Polizei -Verordn

Ans Grund des tz 5 der 8
Verordnung über die Polizei - :
in den neu erworbenen sfl
vom 20 . September 1867
Anhörung d -S Magistrats

'

Wilhelmshaven und mit Gl
der « » » iglichen Landdrostei
°
^

° °chst°hende Polizei -Berw

^ 8 1 .
Die Entnahme von Waffeder marine - fiskalischen Wasser !

g - hörigen Bruorienständern
d ' e Abgabe von Wasser im
Interesse überhaupt wie bishe

Wilhelmshaven oder deS

denselben angebrachten Hebel izu heben , wie Pumpenschweugel

.,2
° s° f" n das Wasser »ich

Kannen oder d - rM
ob r

° °"
7 ° dür ' en d

1 ^ ^ -re Gefäße
Di ? Ä " " wandt werde .

unter B?°utzuni ^

seh - nen Richr? D

lich ° Benutzung
-

Beschädigungen der Brunnenstäoder un¬
terliegen , wenn sie vorsätzlich find , gemäß
§ 104 deS Strafgesetzbuches einer Ge -
iängnißstrafe bis zu 3 Jahren oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mark .

Die Entnahme von Wasser zu ge¬
werblichen Zwecken iß überhaupt verboten .

8 4 -
Die Aufsicht über den bestimmungs¬

mäßigen Gebrauch der Wasserleitung wird
neben deu Polizeibeamteu von den Be¬
amten der Garnisouverwaltung geführt ,
und hat daS Publikum den deSsalstgen
Anweisungen derselben unbedingte Folge
zu leiste».

8 5 .
Jede Zuwiderhandlung gegen die vor¬

stehende Bestimmung , insbesondere auch
die unbefugte Entnahme von Wasser ,wird , sow it nicht härtere Strafen nach
den allgemeinen Strafgesetzen eintreten
müssen, mit Geldbuße bis zu 30 Mark
bestraft , an deren Stelle im Ilnrer -
" iigenSfalle verhältnißmäßige Hast tritt .

Wilhelmshaven , 29 . Januar 1884 .
Königliches Amt Wittmund.

Vorstehende Polizei -Vsrorduu
hiermit wiederholt zur allgemeiner
" ' 2 " " d Nachachtuug gebracht .

Wilhelmshaven , den 4 . Juli
Der Hülfsbeamt

des König !. Landra

Bekanntmachung .
Der Bauwächter Heinrich Anton

rvrormann zu HevvenS srüber
zuWUheim - haven ^ atkSlltL
bescheinigt , daß er den auf seinen

Namen lautenden , unterm 15 ./18 .
März d . I . von der Oldenburgische

'
n

spar - und Leihbank , Filiale Jever , in
Jever ausgestellten Bankschein Nr . 72
über von ihm bei der Bank eingelegte
1650 Mark verloren habe und die
Einleitung des gerichtlichen Aufgebots -
und Amortisationsverfahrens in Be¬
treff dieses Bankscheines beantragt .

In Folge dieses Antrages werden
nun die unbekannten Inhaber des ge¬
dachten Bankscheines aufgefordert , ihre
Ansprüche an denselben in dem auf

den 25 . August S . I .
Hierselbst angesetzten Angabetermwe
anzumelden , bei Strafe , daß der Bank ,
schein der Schuldnerin gegenüber für
ungültig und wirkungslos erklärt
(mortificirt ) werden soll .

Die Angaben können schriftlich oder
mündlich zum Protokoll des Gerichts ,
schreibers gemacht werden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt

am 28 . August d . I .
Jever , 29 . Juni 1888 .

GrcherMl . Amtsgericht, MI .
I . V .

_ H enken .

Schulhausbau .
Der Bau eioes 12klasstgen Volksschul¬

gebäudes nebst Turnhalle und Neben¬
aulagen au der Wall - und Peterstraße
soll im öffeotlicheu Verfahren zum Ver -
ding gestellt werden . Angebote auf Aus -
ührung deS ganzen Baues oder auf

einzelne Loose sind mit der Ausschrift :
„ Volksschulgebäude a . d . Wallstraße "

portofrei und versiegelt an uns bis zum
20 . Juli d . I . einzureichen .

Die Bedingungen nebst Kostenan¬
schlägen, Maffenberechnungen und Zeich¬
nungen liegen im Konferenzzimmer der
Schule an der Königstcaße zur Einsicht
aus , auch können Abdrücke des Kosten¬
anschlages und der Maffenberechnmig
gegen Entrichtung von 1,50 Mk . für
ein vollständiges Exemplar von dem
Schulwärter Willen in der genannten
Schule bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 5 . Juli 1888 .

Der Schulvorstand.
G c h r i g .

Verkauf .
Sande . Am

Montag , 16 . Juli d . I .,
Nachmittags 3 Uhr

anfangend ,
werde ich für Rechnung Mehrerer ca

40 Grasen sehr gut
besetzte Mehde

von alten Sander Fettweiden , un¬
mittelbar an der Chaussee belegen , in
paffenden Abtheilungen öffentlich mit
Zahlungsfrist verkaufen .

Versammlungsort : Griffel 's Hotel ,
Sander Bahnhof .

A . Dierks .
Eine engl. Ärohrolle
steht zur Benutzung bereit .

Bismarcksttaße 27 .

Verkauf .
Als Vormund über weil Anton

BehrenS Kinder zu Schaar werde ich
Mittwoch , den 11. Juli d. I .,

Nachm. 3 Uhr,
die zum Nachlasse gehörig . Sachen , als

1 vollständiges Bett ,
1 Kleiderkiste ,
verschiedene Mannskleidungsstücke ,
1 Haufen Brennholz u . f. w.

bei der Wwe . Z . G . Janße » zu
Schaar öffentlich gegen Baarzahlung
verkaufen .

äsllims!Keils iedFrüiiäl .
. l -inaerimz Luob
l bei Kokern Liter
lass kotlentell ,

BssokreikmiS äes I -eitiens und Lnxeks ,
ob Ilisse KM , M k . VojükA -l - , vroeSou ,
NeisslAerslrAsse 42 , I, , xeAonÄbsr äoill
Uxi . koliLsibllreAU.

Ein Mädchen
für die Vormittagsstunden für Kinder
gesucht .

Wo , zu erfrag , in der Exp . d. Bl .

Zu vermiethen
ein fein möblirte « Zimmer an 1
oder 2 Herren . Aussicht nach dem
Park .

Bismarckstraße 27 , unten rechts .

Zu vermiethen
eine Wohnung an ruhige Miether .
Miethpreis 150 Mk .

Sk . Bruns , Btsmarckstr . 36o.



! ^

s Fatz

Iralheringe
werden am
10 . Juli , Morg . 10 Uhr
verkauft .

Güter-Expedition .

Mittheilung.
Meiner geehrten Kundschaft theile

ganz ergebenst mit , daß in meiner
Barbier - und Frisir - Stube

ununterbrochen weiter
barbiert wird .

Hochachtungsvoll
M

'
.

Börsenstraße 10.

KMfil. Arkeiteu
als :

Bittschriften , Eingaben u . Gesuche
an Behörden und hohe Personen ,

Contracte aller Art ,
Geschäftsaufsätze , Reclamen und

Anzeigen
fertigt prompt und billigst

VlL « V « 1 , HM ,
Oldsnburgerstr . 31a .

Amte emgkirojfm
Blumenkohl ,
Weißkohl,
Spitzkohl,
Wirsingkohl,
Kohlrabi,
Junge Karotten ,
Große Bohnen,
Artischoken,
Junge Erbsen,
Mairüben,
Kopfsalat ,
Endivien,
Frische Gurken.

Prachtv. Erdbeeren,
Kirschen ,
Tafelbirnen,
Reife und grüne

Stachelbeeren,
Johannisbeeren,
Melonen,
Tomaten,
Apfelsinen.
Frischer Lachs,
Lebende Hummer .
l.Ul!« . lgN888N .

Breslauer
MeizenMer»

vorzügliches , nahrhaftes Tafel -
Getränk , zur Stärkung für Kranke
und Reconvalescenten , 12 Flaschen
2 Mk . , 20 Flaschen 3 Mk . , empfiehlt

_ dem Königlichen Amt .

ff. Moftlmin
per Fl . 60 Pfg . excl .,

empfiehlt

kiek.
Wilhelmshaven u . Bant .

Mäuse - und Stattenpillen ,
giftfrei, Mensche » unschädlich , Erfolg
sicher. Ungeöffn. Schachtel 50 Pf . bei
Aich « Lehmann , Bismarckstr ., W .
Morisse , Rovnstraße 75.

Nhütogr. Ansichten von Mlhetvlchanen
in Cabinet - Format , L Stück 70 Pfg . , 5 Stück für 3 Mark ,nach Wahl , sind bei mir im Geschäft zu haben .

kW . Da ich die Bilder von jetzt ab selbst verkaufe , fo sind dieselben28 Proz . billiger .
6 . I^ ankfoi'tk, Photograph ,

Noonstraße 77 .
Das diesjährige

UM -
Schützen -Jehl ^

findet in den Tagen vom M ÄS . bis LL
Juli statt .

Leer i. Ostfriesland .
I >Aj8

Germania -Lchuhe
mit Gummisohlen

»G - und Gummi Absätzen , "TU
sehr zu empfehlen für Fußtouren , Rad - und Ruderfahrten , Bade¬

reisen , Jagd u . s. w .,
- - leicht , elegant nab dauerhaft , —
empfiehlt

A. K. Kehrels.^ ^

, und doch wahr !
Allen hochgeschätzten Herrschaften , Restaurateuren rc . von Wilhelmshaven ,Bant rc . die ergebenste Anzeige, daß wir hier auf dem Schützenplatze eine

große Auswahl echtes

Aorzellan , Kleinzeug u. Hopfgeschirr
aufgestellt haben und verkaufen wir , um die Retourfracht zu sparen :Teller L Dutzend von 1 Mark an,Taffen , ä Dutzend von 1 Mark an,Große echte Porzellan Taffen , Stück 35 Pfg . ,Goldtaffen in feiner Auswahl von 30 Pfg . an ,sowie eine große Auswahl

echt Bunzlauer Topfgefchirr ,
Ginmachetöpfe , ä Stück von 20 Pfg . an ,Bundtöpfe « 6 Stück für 50 Pfg .,
Schöffeln , L Stück von 5 Pfg . an .

Es kann sich jede Herrschaft von der Wahrheit überzeugen und ihre
billigen Einkäufe machen.

Unser Stand befindet sich -

gegenüber dem Schützenhause
neben Werners Restaurationsbude .

Decker, üomslry L Leberts.

Jedes 2 . Loos gewinnt in der
KglPreußStaals-Kotterie
deren Haupt -Schlußzieh . v . 24 . Juli bis 11 . August 1888 stattfindet .

UMMiW L MM 8
'
S MlHIlj - 8 ilIMM

2 L 10« «««, 2 ä 75 «««, 2 L 5« ««« , 2 L 4« ««« . 1« L 3« ««« rc ., msammenGewinne im 00
Betrage von über — . . TPlllTl » .

Anth . : '/» 60 M ., '/« 30 M ., Vre 15 M., V32 7 '
2 M , Ve-, 4 M.

( Gewinnliste 40 Pf .) empfiehlt u . versendet gegen vorherige Kasse franco
kob . Iti . Lvkröäbn

,
8t6ttin .

Tel .-Adr . : Schröder bank . (Errichtet 187V.) ReichSbank -Gtro -Conto.

Berlinische Feuer -Verstcherungs -Anstalt
zu Berlin.

Gegründet 1872 .
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

V « L«I», Bismarckstraße 10.

4It « VresGvi »
kauft zu den höchsten Preisen

8. Latin, Mziilarcksir.
am Park .

Gesucht
ein durchaus zuverlässiger

MalergMfe
gegen hohen Lohn .

4 ) . HV . ZU « « » « « ,
Schaar .

Di, Mich.
.

gesucht
Frau Henke , Marktstr . 9 II .

Zu vermiethen
mm 1 . August zwei Unter - und s
Oberwohnungen .

Z H . Cornelius , Sedan

Neu eingetroffen
sind für den

Bismarckstrafte SS :

Blumensprenger ,
Blumentöpfe ,
Botanifirtrommeln ,
Bouillonsiebe ,
Brotkörbe ,
Bürstenhalter ,

Cafferole mit Dreifuß und Lampe ,
Cigarrenruhe .

Durchschläge .
Gierständer ,

Eimer , blank und marmorirt .
Fenstereimer .

Flaschenkeller,
Frühstücksdosen .

Geldkörbe .
Gießkannen .

Handtuchhalter .
Kaffeebretter ,

Kaffeetrichter ,
Kammkasten,
Karaffenuntersätze .

Lampen .
Laternen ,
Litermaße , i/z Liter mit Console.

Menagen ,
Messerkörbe,
Msfserspüler ,
Milchkannen ,
Müllschippsn .

neten für die betr.Versicher zur Einsich? ° " 'S«r
Jnhausersiel , im Juli iggg

Bitte auf den
^ -

Dvies unter k v
um baldige , genaue NKr - ss»

' ^

fOh -ermlt zum zweiten

Ü62 - / Lr »
DsntsoLsn LVZNÄo

LÄttn s . ÄL . ,"sei AleicNsr klüte veäsnteoA
villi ^er s.1s krsnuösiseker .

IlLdsr»!! in I'lLLvtisn voiiätl§.
Llnv vsrlang ^ stets nnssis Dti^nettss .

Direkter Verkvdr » « 17 mit ViväerkvrdLnfnA

Ein gebrauchtes , gut erhaltenes

Lrixxsr -DrsirLä
Wird unter gefl . Preis - und Fabrik -
Angabe zu kaufen gesucht von

Esens .
Im Auftrag -: habe ich per 1 . August

eilig Itl . killnilielimlieiing ,
parterre , belegen an der Börsenstraße, zu
vermiethen . Dieselbe eignet sich der Lage
nach sehr gut für eine kleine Handlung.
Ferner eine kleine Etagenwohnung ,
belegen au der Rovnstraße, zu vermiethen .

I . B . Henschen .

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges

Dienstmädchen.
Ludwig Janffen .

Stellesuch . Pers . empfiehlt u . placirt
C . Heunecke, Stellen-Vermittel .-
Bureau , Oldenburg .

r«e> junge keuls '
Börsenstraße 31 , 1 Tr .

Zu verkaufen
1 Gras sehr guter Klee zum zweimaligen
Schnitt u . 1 Gras Hafer auf dem Halm.

H . Rothert Ww . ,
Alton», Gemeinde Sengwarden .

Eine freundl . möbl Stube
nebst Schlafzimmer ist sofort oder zum
15 , d . M . an 1 Herrn zu vermiethen .

Biswarckstraße 55 , I .

Freundliches Logis
für zwei junge Leute . Neueste. 11 .

Zu vermiethen
M M MW Mm
an 1 — 2 Herren. Ostfriesenstr. 61 . '

Gesucht
auf sofort eitt

LT Knecht. ^
Gesucht

auf sofort ein

Kindermädchen.
Rovnstraße 76a , Part .

Ich lege .
Gift für Federvieh.
Wwe . Wilken , Neuenderallenqroden .

Zum 1 . August em Mädchen für
den Vormittaa aesucht.

Wallstraße 24b , 1 . Et .
Anzufraqen Vormittags . _

MentMt

3 « veWM ^

Kerm . Kisters ,

Zu vermiethen
die von Herrn Lieut . z. See N -«»
benutzte Wohnung im großê I76a zum 1 . November ,
1 . October . "

F . Felix , Augustenstr . lg
Zu vermiethen?

Dis erste Etage im Rothen Schloß76 ist zum 1 . November iniethfret.F . Felix , AuMenßr. K
Zum 1 . August eine

Oberwohmg
in Neubremen , Grenzkch M , zu
vermischen . Jährliche MM IBM .

Rechnungssteller Schwitttts ,
Bant .

Zu verkaufen
ca . 3V « hm große und kleine
Steinbrocken . Offerten Mn L .
L . 1888 befördert die Exp , d.

Zu vermiethen
ein großes , fein möblirtes Wohn - ,
nebst Schlafzimmer ans soM
oder später . Roonstr . 88,2 . Et.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit Kabinet a»
1 oder 2 Herren . Börsenstr . 2S.

Gegen Belohnung abzugeben bei
!

In Folge der den 10 - Js M
findenden Beerdigung unserer M
ist mein Geschäft von

8 Uhr Vormittags M
öMrNachmMs

geschlossen .

Keöurts ^FE
Gottes Güte schenkte »ns gl

ein gesundes Söhncheu « .
Neustadtgödens , 7 . Juli 1 ,

Hodes-MK -
( Statt besonderer ^

Am Sonnabend Abend
schied sanft unsere liebe

-KermA -»---'
im zarten Alter von ^ L„ unden und

Dieses bringen all »
Bekannten hiernUt M ^

Bant , den 9 . I "" - »

D . KM x7 - ---
Die Beerdigung finde« am Mgi

-ag, deü 12 d . » ^ chwsstt
'

3 Uhr, vom Tramkho -
_ ^

straße 22 , aus --- 22 , ausu ^ ^ ———^

DaitlisagMg. »
Allen Freunden

welche unserer einzigen
Tockiier mbeft^

das letzte Geleit zu 'hrer M
gaben und ihren « arg w ^ heN .
Kränzen und Blumenges ^^ ^

sagen

Revatlioa, Druck mid Verlag vo« T h . Süß i« Wilhelmshave«.
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